
1923 -  Maserati auf 2-Liter-Diatto 

Zu Beginn der Zwanziger Jahre werden Alfieri 
und Ernesto Maserati aufgrund ihrer Fähigkeiten 
als Fahrer und als Konstrukteure umworben.   
Diatto glaubt an ihr Talent und beauftragt sie im 
Jahr 1922, nachdem er die Angebote der 
Konkurrenzhäuser überboten hat, mit der Leitung 
der Rennmannschaft. Damit gibt er den 
Startschuss für  eine jahrelange fruchtbare 
motoristische Planung, die von Rennerfolgen 
gekrönt wird.  
Alfieri Maserati erobert mit einem Diatto 3.000 im 
November 1922 die Autorennbahn von Monza 
und gewinnt den Großen Herbstpreis über 400 
km bei einer durchschnittlichen Geschwindigkeit 

von 125 km/h, wobei er den sehr starken Ugo Sivocci auf Alfa Romeo 3.000 hinter sich lässt. 
  
               1924 - Maserati/Verwandte auf 3-Liter Diatto   

Es handelt sich um den ersten einer Reihe von 
wichtigen Erfolgen, die auch bei Straßenrennen 
erzielt werden, wie z. B. die schwierigen gestoppten 
Bergfahrten Parma - Poggio di Berceto und Aosta - 
Großer Sankt Bernhard. Diese Siege wiederholen 
sich in zwei aufeinander folgenden Jahren.  
Die Gebrüder Maserati werden von ihrer 
bedeutenden Anstellung bei Diatto so in Anspruch 
genommen, dass sie immer öfter in Turin verweilen, 
um die Rennwagen zu planen, zu prüfen und 
Rennen mit ihnen zu fahren.  
Im Jahr 1923 konstruiert der Ing. Coda, Leiter und 
Konstrukteur der Diatto, 2 experimentelle Motoren 8 
Reihenzylinder, 4 Liter, indem er zwei serienmäßige 
Blöcke Diatto Tipo 20 miteinander koppelt. Zwischen 
1924 und 1925 entwirft und konstruiert Alfieri Maserati unter der Führung des Ing. Coda, den er 
Ămeinen Meisterò nennt, aufbauend auf der Erfahrung der Prototypen, einen neuen Diatto-Motor mit 
einem reduzierten Hubraum von 1995 ccm. 
 

Es ist der erste 8C-Diatto, der von Maserati gebaut wird, ein 
Einblockmotor aus Aluminium in Reihe, Doppelwelle, mit 2 
Memini-Vergasern und Kompressor des Typs Roots. Die Struktur 
ist so gelungenen, dass Maserati sie, als er sich selbständig 
macht, viele Jahre lang nutzen wird. 
Es entsteht der legendäre 8C Diatto Grand Prix Kompressor -
160 CV- mit einer Karosserie von Schieppati, den Maserati am 
14. Juni 1925 in Monza präsentiert, als dort der historisch 
bedeutungsvolle ĂClub dei cento allôoraò (Club der hundert pro 
Stunde) durch Diatto-Anhänger gegründet wird.  
 
 

1925  Monza - 
G.P. von Italien 

-   Gebrüder  
Maserati - 
Diatto 8C 

 
 

Maserati dreht ein paar Schaurunden und erreicht 
unter allgemeinem Beifall sogar  180 km/h. 



Danach liefert er Diatto einen 
zweiten gebauten 8-Zylinder-Motor 
und hält, dank der 
Vermittlungstätigkeit von Coda, 
den Prototyp als Anzahlung für die 
in der letzten Zeit geleistete, aber 
nicht bezahlte Arbeit zurück, 
ebenso wie Coda.   
Obwohl Diatto weiterhin gewinnt, 
gefällt und verkauft und auch ein 
gut gefülltes Auftragsbuch hat, 
steht es um die Finanzen der 
Firma schlecht. Das endgültige 
Ausstehen der Einnahmen aus den 

enormen Militärlieferungen an das Königreich Italien hatte sie in eine kritische Lage gebracht.  
         
Maserati dagegen fehlt es nicht an Erfolg, 
Bewunderung und Versuchungen.   
Der Champion Franz Conelli, ein Freund von 
Bugatti, überredet Maserati, den Motor Diatto 8C 
in den mehrfach siegreichen Rennwagen Diatto-
Bugatti einzubauen.  
Der Fahrer Marchese Diego De Sterlich bietet eine 
neue Karosserie, die zu diesem Anlass hellblau 
lackiert (Farbtyp EB) wird, um die gewünschte 
Zusammenarbeit mit Bugatti zu beschleunigen, 
aber der Versuch schlägt fehl.   
      
                    1924 - G.P. San Sebastian (Spanien) 
Maserati auf Diatto 20 S            Maserati/Verwandte auf Diatto 20     
1923 - Parma-Poggio di Berceto         

Maserati bleibt bei Diatto und krönt die ruhmreiche 
Sportgeschichte mit einem Podiumsplatz bei den 
Rennen Targa e Coppa Florio, Circuito di Cremona, 
Coppa della Consuma, Susa ï Moncenisio und 
Colline Pistoiesi. 
Zu Beginn des Jahres 1926, als sich Diatto offiziell 
aus den Rennen zurückzieht, kauft der Fahrer Diego 
De Sterlich, ein Bewunderer der Gebrüder Maserati, 
von Diatto etwa zehn Fahrgestelle des Typs 30 Sport 
mit Schaltungen und vielen anderen Mechanikteilen 
zurück. Er lässt sie an Alfieri Maserati liefern und 
überzeugt ihn, nicht zuletzt auch mit finanzieller Hilfe, 
sich mit der Konstruktion von Rennwagen selbständig 
zu machen.   

       
Mit diesen Fahrgestellen 
Diatto Typ 30 Sport samt 
Zubehör und mit einem 
enormen Schatz an 
technischer und 
sportlicher Erfahrung, die 
sie von der 
Rennmannschaft Diatto 
geerbt haben, gründen 
Alfieri und Ernesto 
Maserati das Autohaus 
ĂCasa del Tridenteò.  



Die ersten Maserati, eigene Fahrgestelle mit 
Diatto-Motoren, werden fortlaufend von Nr. 
011 an nummeriert.  
Die Zahl bezeichnet den elften Motor, der 
vorher von Alfieri Maserati für die Diatto-
Rennwagen entwickelt und/oder konstruiert 
wurde. Einige von ihnen werden auf 
Wunsch sowohl von Diatto in Turin als auch 
direkt von Maserati, damals in Bologna, 
eingebaut:  

 
DIATTO 4 Zylinder:  
20S/2000;  20H-S/6000;   23S/2300; 
26S/2600;   30S/300;   35SS/3500;  
DIATTO 8 Zylinder:  
20SSMB/2000; 40MM/4000;   
40BTS/4000;  40BTF/4000;  
MASERATI  8 Zylinder:  
TYP 26:  MB/1500.  
 
     

       
 
Bei dem Rennen ĂTarga Florioò im Jahr 1926 hatte sich Maserati 
mit einem Diatto 2 Liter 8C Grand Prix Kompressor angemeldet. 
Zum Rennen erscheint er dagegen mit seinem ersten Maserati 
ĂTyp 26ò, einem modifizierten Diatto Grand Prix, mit einem von 
2000 auf 1500 ccm reduzierten Motor, um sich den neuen 
internationalen Regeln anzupassen.  
 

 
 
Die Rennwagen Diatto Grand Prix, die 
unter dem Wappen des Tridente 
entwickelt wurden, werden noch über 
viele Jahre hinweg siegreich sein und 
bestätigen so ihre Überlegenheit in 
Bezug auf Planung und Technik (vgl. 
auf der Webseite die Originaldokumente 
Diatto-Maserati). 
Nachdem Diatto Anfang der Dreißiger 
Jahre die Produktion einstellt, beginnen 
viele Gentleman-Driver damit, ihre noch 
konkurrenzfähigen Diatto-Rennwagen 
zu den Gebrüdern Maserati zu bringen.   
  
 



Maseratiôs brothers in the supercharged 8-cylinder Diatto Gran Prix, the forerunner to the 
Maserati Type 26 

The Diatto racing team, led by Maserati, competes in  Rebassada (Spain) 



 
 
 
 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 
 
 

 

(see the original articols : Press in English , France and Italian  language s )  



 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


